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pm GEORGSMARIENHÜTTE.
Angefangen hat es mit einem
katholischen Gesellenverein
von 19 jungen Männern im
Jahr 1923. Auf ihrer berufli-
chen Wanderschaft lernten
die Gesellen die Arbeit des
von dem Priester Adolph Kol-
ping ins Leben gerufenen ka-
tholischen Sozialverbandes
kennen. Jetzt hat die Kol-
pingsfamilie Oesede ihren
90. Geburtstag gefeiert.

Die Feier begann mit ei-
nem Festgottesdienst mit
den Zelebranten Kolping-Di-
özesanjugendpräses Daniel
Brinker, Präses Reinhard
Walterbach und Ehrenpräses
Dieter Woldering in der Kir-
che St. Peter und Paul in Oe-
sede. Musikalisch gestaltet
wurde der Gottesdienst von
einem 40-köpfigen Familien-
chor, der ein umfangreiches
Liederrepertoire einstudiert
hatte.

Anschließend wurden im
Land-Forum der Landvolk-

Hochschule Oesede die Neu-
mitglieder begrüßt und Kol-
pinger für ihr 25-, 40-, 50-,
60- und 65-jähriges Engage-
ment geehrt.

Außerdem überreichte
Markus Debbrecht den Mit-
gliedern der Organisation
„Fuhara Phönix Kinderhaus“
in Kenia, Maik und Babette
Bartelt, den Erlös aus dem

Getränkestand der Oeseder
Kirmes in Höhe von 1450 Eu-
ro.

Mit einem Viergängemenü
als „Dinner für alle“, den Ge-
sangsdarbietungen der
jüngsten Kolpingmitglieder
und einer Aufführung des
Impro-Theaters Ratz-Fatz
aus Münster klang der Fest-
tag aus.

90 Jahre Kolpingsfamilie Oesede
Ausgelassene Feier mit Gesang, Theater und „Dinner für alle“

Die Kolpinger Ewald Broxtermann und Markus Debbrecht
überreichen Maik und Babette Bartelt einen Scheck für das
Kinderhaus in Kenia. Foto: privat

pm GEORGSMARIENHÜTTE.
Für besondere Leistungen
sind zwei Sportler des TV Ge-
orgsmarienhütte mit der sil-
bernen Ehrennadel des Nie-
dersächsischen Leichtathle-
tikverbandes (NLV) ausge-
zeichnet worden.

Während des Bayern-
abends der Abteilung wurde
die hohe Auszeichnung vom
1. Vorsitzenden des TVG, Ri-
chard Frankenberg, überge-
ben. Die Laudatio für die bei-
den Geehrten Margret Mach-
ner und Ansgar Bensmann
hielt der ehemalige Vorsit-
zende Burckhard Hahn.

Hahn bekräftigte die Be-
deutung des Ehrenamtes und
ging auf die Verdienste der
beiden Sportler ein. So enga-
giert sich Margret Machner
im Verein besonders beim
Walking. Im Jahr 2000 er-
warb sie den Walkingleiter-
Schein. Sie war Mitorganisa-
torin von neun Walkingdays,
die die Abteilung jährlich

durchführt. Um zur Populari-
tät des Vereins weiter beizu-
tragen, rief sie vor drei Jah-
ren die jährlich achtmal
stattfindenden Walking-
events ins Leben.

Ansgar Bensmann über-
nahm vor Jahren das Amt des
Pressewarts. Mit ihm habe
die Abteilung einen hervor-
ragenden Mann gefunden,

der sich auch heute noch
durch umgehende und faire
Berichterstattung auszeich-
ne, lobte Hahn und wies dar-
auf hin, dass seine Arbeit den
TVG sehr populär gemacht
habe. Bensmann ist zudem
selbst aktiver Läufer und hat
schon an vielen Wettkämp-
fen sowie Meisterschaften er-
folgreich teilgenommen.

Bayernabend beim TV Georgsmarienhütte

Silberne Ehrennadel verliehen

Abteilungsleiter Wolfgang Machner (von links), Ansgar
Bensmann, Margret Machner und der 1. Vorsitzende Richard
Frankenberg freuen sich über die Ehrennadel. Foto: privat

Idyllisch oder Grund zur Sorge: die Malberger Regenrückhaltebecken

Die erste abgeschlossene
GMHütter Hochwasserschutzmaß-
nahme ist das neue Rückhaltebe-
cken in Malbergen, das direkt ne-
ben dem alten Staubecken an der
Straße Hinterm Schlohe liegt. Zu-
rückgehaltene Wassermengen
prägen jetzt vor allem im alten
Staubereich, der auf unserem Foto
zu sehen ist, auch das Bild. Die
Frage, die von den in der Vergan-
genheit von Hochwasser betroffe-

nen Anwohnern jetzt gestellt wird:
Ist die Ablaufgeschwindigkeit auch
so berechnet, dass die beiden
Rückhaltebecken bei einem sich
ankündigen Starkregenereignis
schnell genug leer laufen können,
um genug Aufnahmevolumen zu
haben? Die betroffenen Bürger be-
fürchten, dass die neuen Drosseln
zu gering berechnet worden sind.
Deshalb steht das Wasser auch
ungewöhnlich lange im alten Re-

genrückhaltebecken. Zudem sei
ein Ablauf stillgelegt worden. Nach
Auskunft der Verwaltung besteht
allerdings kein Grund zur Besorg-
nis. Bürgermeister Ansgar Pohl-
mann: „Die Ablaufsituation ist für
beide Becken so berechnet, dass
gewährleistet ist, dass der Mal-
berger Graben, der durch das neue
Hochwasserschutzbecken läuft,
genug Aufnahmekapazität hat und
das in der Ortschaft Malbergen an-

fallende Wasser dadurch noch ab-
fließen kann.“ Er könne aber die Be-
denken der Anwohner verstehen.
Die Leerlaufzeit für das alte Regen-
rückhaltebecken sei derzeit auf
acht Tage berechnet. Hier müsse
noch einmal „hinterfragt“ werden,
ob als ergänzende Lösung eventuell
ein weiteres „gesteuertes Rohr“
notwendig sei, um gegebenenfalls
für einen schnelleren Wasserablauf
zu sorgen. we/Foto: privat

„Auch wir werden die Prei-
se zum Jahreswechsel mode-
rat erhöhen“, bestätigte Stadt-
werke-Geschäftsführer Wil-
helm Grundmann am Don-
nerstag. Grund sei die ange-
kündigte starke Erhöhung der
Umlage nach dem Erneuerba-
re-Energien-Gesetz (EEG) um
netto 0,96 Cent pro Kilowatt-
stunde zum neuen Jahr.
Grundmann: „Dies können
wir durch die leicht gesunke-
nen Einkaufspreise nicht
kompensieren.“ Die neuen
Tarife entsprächen einer
durchschnittlichen Preiser-
höhung von 3,3 Prozent der

Jahreskosten. „Wir nehmen
jetzt die Erhöhung vor, weil
die Umlagen für alle Versor-
ger auch ab diesem Zeitpunkt
steigen.“ Versorger, die jetzt
nicht zur Erhöhung der
EEG-Umlage ab 1. Januar er-
höhen, hoffen aus Sicht der
GMHütter Stadtwerke dar-
auf, damit „einige Wechsel-
kunden zu fangen“. Letztlich
würden bei diesen Mitbewer-
bern dann die Preise für die
Bestandskunden zu einem
späteren Zeitpunkt erhöht,
um die Mehrkosten auszu-
gleichen. Grundmann zeigt
Verständnis dafür, wenn

Kunden jetzt Preisvergleiche
anstellen, macht aber deut-
lich: „Es ist aber nicht ein-
fach, die jeweils vergleichba-
ren Tarife zu finden.“ So gä-
ben die GMHütter Stadtwer-
ke beim günstigsten Tarif ei-
ne vollständige Preisgarantie
bis Ende 2014.

Bei der TEN erhöhen sich
Strompreise für einen Durch-
schnittshaushalt mit 3500
Kilowattstunden in der
Grund- und Ersatzversor-
gung um 4,70 Euro monat-
lich. „Durch die Weitergabe
des Beschaffungsvorteils
werden rund 30 Prozent der

Kostensteigerungen infolge
der EEG-Erhöhung durch die
TEN abgefedert“, erklärt Ver-
triebsleiter Peter Obermeyer
zur Preiserhebung.

Die Hasberger Elektrizi-
tätsgenossenschaft erhöht
die Tarife ab 1. Januar um 3,5
Prozent, ist aber immer noch
günstig. Geschäftsführer
Bernhard Snehota: „Wer
niedrige Tarife hat und dann
die Preise erhöht, sieht im
Vergleich immer schlecht
aus, obwohl er eigentlich am
günstigsten ist.“

RWE erhöht für die Kom-
munen Bad Rothenfelde, Dis-

sen, Bad Iburg, Wallenhorst,
Belm, Bissendorf und Lotte
den Strompreis in der Grund-
versorgung nicht. „Die
Grundversorgung bleibt ab
dem 1. Januar stabil“, sagt
Klaus Schultebraucks, Spre-
cher bei RWE. Ob der Preis
im Laufe des Jahres noch er-
höht wird, konnte Schulte-
braucks noch nicht sagen.

Kunden mit einem Fest-
preisvertrag müssen aller-
dings mit einer Erhöhung
um drei bis sechs Prozent
rechnen, da auf diese Verträ-
ge die EEG-Umlage berech-
net wird.

we/kp GEORGSMARIENHÜT-
TE. Die Hagener Teutobur-
ger Energie Netzwerk Ge-
nossenschaft (TEN) und die
Elektrizitätsgenossen-
schaft Hasbergen haben ih-
re neuen, bis zu einem Cent
erhöhten Strompreise ab
Januar 2014 bereits veröf-
fentlicht. Jetzt folgen die
GMHütter Stadtwerke, die
in allen Tarifen den Arbeits-
preis um netto 0,75 Cent an-
heben. RWE erhöht den
Preis der Festpreisverträge,
die Grundversorgung bleibt
dagegen aber weiterhin sta-
bil.

GMHütter Stadtwerke, Hagener TEN und Elektrizitätsgenossenschaft Hasbergen erhöhen Tarife

Strompreise steigen zum Jahreswechsel

GMHütte: Klaus und Ursu-
la Schmeier, geb. Hamm,
Unterbauerschaft 50, fei-
ern heute das Fest der gol-
denen Hochzeit.

GRATULATION

GEORGSMARIENHÜTTE.
Ihr 30-jähriges Bestehen
feiert die Plattdeutsch-
gruppe Kiekebusk des Hei-
matvereins Kloster Oesede.
Deshalb findet am Sams-
tag, 16. November, um 18
Uhr in der St.-Johannes-
Kirche ein Dankgottes-
dienst in plattdeutscher
Sprache statt. Im An-
schluss gibt es in der Klos-
terpforte einen Empfang.

KOMPAKT

Plattdeutschgruppe
feiert 30-Jähriges

HASBERGEN. Zu einem
Kunsthandwerkermarkt in
Hasbergen am Sonntag, 17.
November, mit professio-
nellen und Hobbyausstel-
lern lädt das Veranstal-
tungsbüro Grawe und Os-
terbrink in die Schule am
Roten Berg ein. Vertreten
sind rund 60 Aussteller.
Der Markt beginnt gegen
Mittag und endet um 18
Uhr. Er findet statt in Zu-
sammenarbeit mit dem
Kultur- und Verkehrsver-
ein. Eintritt: 1,50 Euro.

KOMPAKT

Kunsthandwerker
stellen aus

pm GEORGSMARIENHÜT-
TE. Die Polizei Georgsmari-
enhütte konnte jetzt drei
Fälle von Sachbeschädi-
gung aufklären, bei denen
mehrere Tausend Euro
Schaden entstanden sind.

Bereits in den Sommerfe-
rien hatten Unbekannte di-
verses Inventar am Kunstra-
senplatz des SV Viktoria 08
Georgsmarienhütte an der
Hochstraße beschädigt. So
wurden Scheiben einge-
schlagen, Werbetafeln ver-
bogen und Zäune umgewor-
fen. Eine mehrköpfige Ju-
gendgruppe aus Georgsma-
rienhütte, alle im Alter von
14 bis 16 Jahren, muss sich
nun wegen der Tat verant-
worten.

Im September kam es am
Gymnasium Oesede zwei-
mal zu Vandalismustaten.
Unbekannte hatten mit
Steinen auf Fensterscheiben
der Klassenräume geworfen
sowie die Blitzableiteranla-
ge auf dem Dach beschädigt.
Den Tätern gelang es, trotz
diverser Sicherheitsvorkeh-
rungen auf das Dach der
Schule zu gelangen, um dort
weitere Schäden anzurich-
ten. Zu diesen Taten ermit-
telte die Polizei zwei Ju-
gendliche im Alter von 13
und 14 Jahren aus GMHüt-
te. Insgesamt entstand
durch die Sachbeschädi-
gungen ein Schaden von
mehreren Tausend Euro.

Polizei klärt
Vandalismus

auf

pm/swi GEORGSMARIEN-
HÜTTE/MELLE. Am 11. Sep-
tember dieses Jahres musste
es plötzlich ganz schnell ge-
hen: Durch einen Zeugen
wusste die Polizei, dass in ei-
nem dünn besiedelten Gebiet
in Georgsmarienhütte eine
Straftat stattfinden würde.
Vor Ort trafen die Beamten
auf zwei Süddeutsche, die
rund 400 Kilometer gefahren
waren, um ein Auto zu kaufen,

das sie im Internet gesehen
hatten. Ein Glück für die Käu-
fer, dass die Polizei sie als po-
tenzielle Opfer von dem Kauf
abhalten konnte. Hinter der
Online-Anzeige stand näm-
lich der kriminelle Plan von
zwei 23-jährigen Mellern.

Fotos vom eigenen Auto

Die beiden Männer wer-
den dringend verdächtigt,
Fahrzeuge auf einer Inter-

net-Plattform in räuberi-
scher Absicht inseriert zu ha-
ben. Die Fotos stammten von
eigenen Autos, den Gefähr-
ten von Familienmitgliedern
und von zufällig in Tiefgara-
gen abgelichteten Fahrzeu-
gen. Die mutmaßlichen Täter
sollen mindestens drei mög-
liche Käufer in das abgelege-
ne Gebiet gelockt haben.
Dort, so ergaben die Ermitt-
lungen, hätten sie den Käu-

fern mit einer Waffe das mit-
gebrachte Bargeld rauben
wollen.

Im Zuge der Ermittlungen
wurde am folgenden Tag eine
Wohnung durchsucht. Dabei
konnten diverse Autokenn-
zeichen aus Nordrhein-West-
falen sichergestellt werden.

Durch die anschließenden
rund vierwöchigen Ermitt-
lungen konnten den beiden
mutmaßlichen Tätern außer-

dem vier Tankbetrügereien
in Melle und im Osnabrücker
Land nachgewiesen werden.
Auch ein Einbruch in ein
Wohnhaus in Buer, bei dem
Bargeld entwendet wurde,
geht vermutlich auf das Kon-
to der beiden 23-Jährigen.

Vielzahl an Straftaten

Unterm Strich werden ih-
nen nun drei versuchte Raub-
taten, vier Tankbetrügereien,

ein Wohnungseinbruch, eine
Tachomanipulation und ein
Verstoß gegen das Waffenge-
setz zur Last gelegt. Beide Tä-
ter waren der Polizei bereits
durch kleinere Delikte be-
kannt.

In Untersuchungshaft sitzt
allerdings keiner der beiden,
da keine Haftgründe vorlie-
gen. Einer der beiden Män-
ner ist geständig, der andere
nicht.

Polizei vereitelt von Mellern geplanten Raub
Mutmaßliche Täter locken Autokäufer in abgelegenes Gebiet bei Georgsmarienhütte

GEORGSMARIENHÜTTE.
Ein Konzert veranstaltet
die Kreismusikschule Os-
nabrück am Samstag, 16.
November, um 16 Uhr in
der Aula der Realschule
GMHütte. Präsentiert wer-
den Stücke kleiner und gro-
ßer Gruppen aus den Pro-
benphasen in Dümmerlo-
hausen. Wie immer spielt
im Abschlusskonzert der
Musikfreizeit auch das Or-
chester „Ragazzi Musici“
unter Leitung von Georgi
Gürov. Der Eintritt ist frei.

Konzert der
Kreismusikschule

GEORGSMARIENHÜTTE.
„Farbe bekennen“ lautet
das Thema der zweiten
„Messe aus dem Rahmen“,
die die Gemeinde Peter
und Paul am Sonntag, 17.
November, um 18 Uhr in
der Kirche Peter und Paul
feiert. Darin geht es um die
Frage: Wie können wir un-
seren Glauben heute be-
wusst leben? Nach dem
Gottesdienst gibt es Tee,
Gebäck und Gelegenheit
zum Austausch.

Messe zum Thema:
Farbe bekennen


